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GRUNDSÄTZE UND TERMINE IM JAHRESLAUF                            Stand: 30. Juli  2013 
 
 
 
A: Allgemeine GRUNDSÄTZE KJP 
 

Der Kinder- und Jugendplan soll                               KJP, Kapitel I, Ziffer 1, Sätze 2a und 2b 
a) dazu beitragen, dass ... junge Menschen ihre Persönlichkeit frei entfalten, ihre Rechte wahrnehmen und ihrer Verantwortung in Gesellschaft und 

Staat gerecht werden können 
b) Rahmenbedingungen für eine leistungsfähige Infrastruktur der Kinder- und Jugendhilfe auf Bundesebene schaffen und sichern...“ 

 

Nicht als Jugendhilfe anerkannt und demnach nicht gefördert werden können                                    KJP, Kapitel I, Ziffer 4, Satz 2 a 
a) Maßnahmen, die nach Inhalt, Methodik und Struktur überwiegend schulischen Zwecken, dem Hochschulstudium, der Berufsausbildung außer-

halb der Jugendsozialarbeit, dem Breiten- und Leistungssport, der religiösen oder weltanschaulichen Erziehung, der parteiinternen oder gewerk-
schaftsinternen Schulung, der Erholung oder der Touristik dienen. 

 
 
 
 

B: Förderregularien der Deutschen Sportjugend (dsj) – BASISMODELL  
 

 
 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

C: TERMINE und FRISTEN im Jahreslauf 
 

1) Antragsverfahren 
 

Zum 31. Oktober des laufenden Jahres (Eingang dsj-Geschäftsstelle) sind die für das Folgejahr geplanten und über den KJP abzurechnenden Aktivitäten (Arbeitstagun-
gen, Kurse, Einzelmaßnahmen) zu beantragen. Die Antragstellung erfolgt auf vorgegebenen Formularen. Gegenüber der Antragstellung unterjährig auftretende Änderungen 
sind umgehend mit der dsj abzustimmen. 
 

2) Verwendungsnachweisverfahren für Aktivitäten (Arbeitstagungen, Kurse und Einzelmaßnahmen)  
 

a) Der Verwendungsnachweis (VN) muss, entsprechend den Regeln des Basismodells, innerhalb von 42 Kalendertagen nach Ende der Veranstaltung in der dsj-
Geschäftsstelle eingehen. Fällt dieses Datum auf einen hessischen Feiertag, so verlängert sich die Frist auf den nächsten Kalendertag, der kein Samstag, Sonntag 
oder hessischer Feiertag ist. Bei verspätet eingehenden und nicht vollständig eingereichten VN, erfolgen Abzüge in der Förderung, gemäß der oben aufgezeigten 
Regelungen des Basismodells (II. Qualitätsentwicklung, -sicherung).  
 

Achtung: Erfolgt die Vorlage später als 70 Kalendertage nach Ende der Veranstaltung, verfällt der Anspruch auf Förderung. 
 

b) Maßnahmen, die zwischen dem 13.10. und 23.11. stattfinden, sind bis zum 24.11. abzurechnen. Falls dies nicht möglich ist, muss ein voraussichtlicher VN (Profor-
ma-Abrechnung) bis zum 24.11. eingereicht werden. Der tatsächliche VN muss bis zum 15.12. vorgelegt werden. 

 

c) Für Maßnahmen, die ab dem 24.11. stattfinden, muss ebenfalls ein voraussichtlicher VN (Proforma-Abrechnung) bis zum 24.11. eingereicht werden. Der tatsächliche 
VN muss bis zum 15.01. (des Folgejahres) nachgereicht werden. 

 

Für außerhalb der o.g. Fristen eingehende VN besteht kein Anspruch auf Förderung. 
 

3) Verwendungsnachweisverfahren für Personalkostenzuschüsse 
 

Die Abrechnung erfolgt quartalsmäßig mit vorgegebenen Formblättern und muss jeweils zum 17.02., 17.05., 17.08. und 17.11. vorgenommen werden.  
Bei nach dem 24.11. des laufenden Jahres eingehenden Abrechnungen verfällt der Anspruch auf Förderung. 
 

4) Restmittelverteilung 
 

Fristgerecht eingereichte VN können ggf. auch über die Planungssumme hinaus (siehe Basismodell I.) aus eventuell zur Verfügung stehenden Restmitteln gefördert werden.  
 
 

15. Januar (des Folgejahres): Letzter Termin (Eingang dsj-Geschäftsstelle) zur Ergänzung bereits vorliegender Verwendungsnachweise. 

BASISMODELL  
Zur Umsetzung des KJP-Programms: „Jugendverbandsarbeit national“ hat die dsj gemeinsam mit ihren Mitgliedsorganisationen das  
Basismodell entwickelt. Es beschreibt die Kriterien zur Berechnung einer Fördersumme für Maßnahmen der Mitgliedsorganisationen  

auf Grundlage der Richtlinien des KJP ohne Personalkosten. 
Stand: 24. September 2011  

I. 
Kontinuität 

Nachhaltigkeit 
(70%) 

II. 
Qualitätsentwicklung,  

Qualitätssicherung 
(15%) 

 

III. 
Engagement 

 

(10%) 
 

 

IV. 
Mitgliederstärke 

 

(5% / 2,5%) 
 

 
Inhaltliche Umsetzung = 7,5% 
(zurzeit noch ausgesetzt) 
 

• Themensetzung erfolgt durch den 
Vorstand der dsj unter Berücksichti-
gung entsprechender Erörterung in 
den Ständigen Konferenzen  der JO 
der MO (Gesamtschau der Jugend –
Verbandsaktivitäten je Verband) 

 

und 
 

Formale Umsetzung = 7,5% 
 

• Fristgerechte Vorlage des VN = 2,5% 
Eingang in der dsj-Gst. innerhalb von 
42 Kalendertagen nach Ende der 
Veranstaltung (Ausnahmenregelung 
gem. Anlage) 
 

• Vollständigkeit des VN = 2,5% 
Laut Inhaltsverzeichnis auf dem VN-
Deckblatt 
 

• Ordnungsmäßigkeit des VN = 2,5% 
keine Nacharbeit / Nachfrage durch 
Geschäftsstelle notwendig 

Bezogen auf das Vorjahr der Antrag-
stellung: 
 

• Teilnahme an der Vollversammlung 
und am Jugendhauptausschuss 

 

und 
 

• Teilnahme an mindestens einer 
Arbeitstagung der Jugendsekretär/ 
-innen (nur bei Personalkostenförde-
rung der MO) 

 

und 
 

• Teilnahme an mindestens zwei von 
der dsj offen ausgeschriebenen 
Maßnahmen pro Jahr, sofern diese 
nicht unter Punkt 1 fallen 

 
In den Jahren, in denen ein Jugende-
vent der dsj stattfindet, kompensiert 
die Mitwirkung die Maßnahmen unter 
Punkt 3 

Bezogen auf die aktuelle DOSB-
Bestandserhebung zum Antragster-
min: 
 
Mitglieder gemäß KJP bis zum vollen-
deten 26. Lebensjahr: 
 
≥ 100.000 Mitglieder         5,0% 
 
< 100.000 Mitglieder         2,5% 

Durchschnitt der ausgezahlten Förder-
summen für die Maßnahmen innerhalb 
der letzten drei Jahre (Planungssum-
me) unter Berücksichtigung der aktuel-
len Bewilligung des BMFSFJ (bezogen 
auf das laufende Jahr) 

 
Abrechnungsfähig: 
• Arbeitstagungen 
• Kurse (Fortbildung, kulturelle Bil-

dung, politische Bildung, sportliche 
Jugendbildung) 

• Einzelmaßnahmen: Projekte, Druck-
erzeugnisse (z. B. Zeitschriften, Fly-
er, Broschüren, sofern sie nicht le-
diglich erworben werden) 

 
Nicht abrechnungsfähig: 
• Kooperationen der dsj mit den JO 

der Spitzenverbände 
• Sonderzuflüsse 
• Personalkosten 
• Internationale Jugendarbeit 

Freibleibende Mittel können für „Erstmaßnahmen neuer MO“ verwendet werden. 
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